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Waddewarder an Nahwärme interessiert 

Dorfgemeinschaft: Biogasanlage mit 
Heizkraftwerk geplant 

V.iaddewardenito — Große Pläne hegen die beiden 
Landwirte Malte Kleyhauer (30), Schreiersort, und 
Jan Backhaus (33), Friederikenvorwerk: den Bau 
einer Biogasanlage  in  Schreiersort und eines 
Blockheizkraftwerks  in  Waddewarden,  um  dort ein 
Nahwärmenetz zu etablieren  und  die V.Iaddewarder 
Haushalte zu versorgen. Dieses Thema erwärmte die 
Dorfgemeinschaft Waddewarden unter Vorsitz von 
Hans-Peter Thiemann  im  Dorfgemeinschaftshaus. 
Deshalb soll es  im  nächsten Monat nach der Maifeier 
in  dem  rund  900 Einwohner zählenden Dorf eine 
weitere Zusammenkunft oder ein Treffen  in  Ardorf 
(bei  Wittmund)  geben,  wo  bereits eine 
entsprechende Genossenschaft Nahwärme Ardorf eG 
(vv.......A..nah ,,Naerme-ardorf.de) besteht. Kleyhauer 
seinen landwirtschaftlichen Milchviehbetrieb  mit  60 
Kühen umstellen, und die 70 Hektar Grünland als 
Futter für die Biogasanlage nutzen. ‚Außerdem 
begeistere ich mich  für  Technik', ließ Kleyhauer die 
rund  30 aufmerksamen Zuhörerinnen und Zuhörer 

wissen. Backhaus  will  von seinem 1.30 Hektar großen Ackerbau-  und 
Hähnenzuchtbetrieb Düngemittel und Futter verwerten  und  damit Kleyhauer beliefern. 
„Wir  sind davon überzeugt, dass  wir mit  einer Biogasanlage Energie der Zukunft 
anbieten'', betonte Kleyhauer. Es werde oft  von  Vermaisung gesprochen, doch wolle 
man die Biogasanlage mit Substraten fahren, die  in  der Region angebaut werden. 
Backhaus  und  Kleyhauer hatten Unternehmensberater Theo Eilers  (Aurich)  von der 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen mitgebracht, die an der  von  drei Landwirten 
gemeinsam betriebenen Biogasanlage  in  Ardorf beteiligt ist. Dort werden etwa 1200 
Personen  in  400 bis 500 Haushalten  mit  Wärme und 'Narmwasser versorgt. Es gebe 
eine Zusatzheizung,  um  auch gegen besonders harte Winter gewappnet zu sein  und 
eine Vollversorgung zu gewährleisten. Von Schreiersort soll eine Leitung (Rohr) zu 
einem rund 2,5 Kilometer entfernten Blockheizkraftwerk  in  Waddewarden zur 
Einspeisung  in  ein Nahwärmenetz zu den Haushalten angelegt werden, die dann keine 
eigene Heizungsanlage benötigen. Der zu bildenden Genossenschaft werde für 20 
Jahre ein fester Energiepreis zugesagt. Rechne man pro Haus eine Investition von 
10000 Euro, für die zehn Jahre kostenfrei Wärme geliefert werde, so sei das schon für 
die Verbraucher ein Gewinn. Beide Seiten hätten Vorteile. Der produzierte Strom 
werde an den Energieversorger EWE vermarktet. Von der 500-Kilowatt-Biogasanlage 
(500  kW  pro Stunde ganztägig) sollen 370  kW  den Abnehmern für die Hauswärme zur 
Verfügung gestellt werden, während der Rest für den Eigenbedarf genutzt werde, 
erklärte Backhaus, der die Gesamtinvestition auf 2r5  Mio.  Euro schätzt. ..,'L ,Ienn 30 
Haushalte dafür sind, dann fangen  wir  an", ließ Backhaus verlauten. Als Befürworter 
meldete sich Peter Drewing zu Wort, n.denn der Vorteil liegt darin, dass die Einspeisung 
in  das Blockheizkraftwerk erfolgt.' Außerdem seien alle Substrate wichtig. Es sollte 
schnell gehandelt werden. Drewing war vor rund drei Jahren energischer Gegner einer 
damals  im  Gänseweg geplant gewesenen Biogasanlage. Zur Bildung von 
Arbeitsgruppen und einem ,Lokaltermin"  in  Ardorf riet Lübbo Meppen, während 
Kleyhauer außerdem anbot, als weiteren Hintergrund eine bildliche Darstellung der 
gesamten Aktion zu präsentieren. Schnell war die Wahl der neuen Kassenwartin und 
Schriftführerin abgehakt, denn Julia König übernahm dieses Amt. Einigkeit bestand  in 
der Dorfgemeinschaft, als Neuerung  in  der letzten Sommerferienwoche, nämlich am 
Sonnanbend, 31.  Juli, im  Dorf ein Familienfest zu feiern. 


